Starnenacht

Autor(en):  Mduller, Paul

Objekttyp:  Article

Zeitschrift:  Am hauslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift

Band (Jahr): 37 (1933-1934)

Heft 3

PDF erstellt am: 27.04.2024

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-664426

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.

Die auf der Plattform e-periodica vero6ffentlichten Dokumente stehen fir nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie fiir die private Nutzung frei zur Verfiigung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot kbnnen zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.

Das Veroffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverstandnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss

Alle Angaben erfolgen ohne Gewabhr fir Vollstandigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
Ubernommen fiir Schaden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch fur Inhalte Dritter, die tUber dieses Angebot
zuganglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zirich, Ramistrasse 101, 8092 Zirich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-664426

Laul Miiller: Starnenadyt. . 69

Gpect eingemidelte gebratene fleime Jifche, ge-
bacenen Reid.
. Da wir nun jdon itber drei Stunden bei die-
fem itppigen Weabhle jafen, beflirchtete idhy ange-
jihts bes unbegreiflichen Apbetits der meiften,
daf; fie plagen fonnten, aber biele wandten fid)
ben neuen Gerichten mit jo viel Freude und Ge-
nuf 3u, daf man Hhatte meinen fonnen, fie wa-
ren audgehungert gewefen. Jum Sdluf gab es
Fee in haudhdiinnen Henfellojen Taffen, Torten,
Jiife und fauerliche Fritdte, eingemadyt und rol.
PDeerfiviitdig genug find die Tijdhfitten. Abge-
feben Davon, dafy LVerbauungsgerdujde feines-
egd unterdriictt werden, ober daf fid) jenand
am Venehmen ded anderen ftoht — das Abfon-
berlidhite bletbt dodh, daf jeder einem anberen
&aft, bem er flar madjen will, daf er 1hn adytet
oder liebt, bie beften DBiffen bon feinem FTeller
in den Pund jchiebt. Unfer Wit lieh ausd der
Riiche einen faft meterlangen gebratenen Fifd)
fommen und gerbroctelte ihn vollfommen, nuv

um mit die {choniten und bejten Habpen in mei-
nen Napf zu legen — und dbag alles mit dem
[iebengiviitdigitenn unbd freundlidften Racheln.
s die Chinefen ungahlige Taffen faft fodhend-
beiBen Tee hinuntergetrunten hatten, famen die
Diener mit Kupferbecten voll Heigen Wafifers.
Sie taudyten Handtiicher hinein und reidten fie
ung, wir ,fauberten” ung bdbamit. Hiti-Chang-
Wi ging von Tifd) zu Tifd) und {afh nad), ob
jeder fertig war, dann ivinfte er dem Hausghof-
meifter, und ber gab jeinen lntevdienern einen
Befehl. Diefe jtitvzten jidh auf uns, Hhalfen unsg
in unfere abgelegten RKleider, bradyten die Hiite,
und man hatte den Cindrud, hinausgeworfen
su erden. Man bridit namlidy unmittelbar
nac) bem lepten Biffen ober Shluc auf, und die
Chrengafte mitffen juerft gehen. Der Ab{died
war wortreid), unddann ftand id) auf der Strafe
— in einer weid)gepoljterten Sanfte trirgen mid
Hli-Chang=-IRis Diener in mein Hotel Furiid,

Starnenacht.

€s ift a Starnenadyt

Oo fdhdn wie nid gfchwing eini;
J ba=mi ufegmadht

Und luege, ganz alleini.. .

»Wenn 1 {dyo gftorbe war!*

Chlagt je mis tote Hoffe —
»De war mer '8 Hirg nid fdhmir,

Dert jtiend der Himmel offe!”

LBaul Miiler.
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Teued Schulhaus ,Waidhalde* Fiirih-Wipfingen.



	Stärnenacht

